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28 Gesehen

Tickende Kunst
aus vergangenen
Tagen
Die ersten Schweizer Kleinuhren

wurden einst in Genf hergestellt.

Sie waren kunstvoll, bunt und edel

Nun sind einige dieser Schätze

aus dem 17. bis 19. Jahrhundert in

Basel zu sehen. Das Historische

Museum zeigt Exponate aus der

hauseigenen Sammlung. leh

Eine «skelettierte» Taschenuhr aus den 1820er-Jahren, entworfen von Bordier à Genève.

Eine Taschenuhr aus Silber als Gemeinschaftswerk eines gewissen Michel Um 1790 gab es auch Fingerringe mit Uhren, wie dieses Exemplar

Spleiss aus Schaffhausen und der Domaine Dassier aus Genf, hergestellt um 1700. eines unbekannten Uhrmachers beweist.
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Diese bunte Uhr aus Goldemail wurde von

drei Uhrmachern zugleich fabriziert - um 1745.

Aus dem Jahr 1800: eine ungewöhnliche Uhr

in Form einer Lyra aus dem Hause Piguet & Capt.
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Die Uhr aus Goldemail in Form einer Riechflasche

wurde um 1665 von Auguste Bretonneau hergestellt.

Uhr mit edler Dame: Dieses Werk mit Übergehäuse und

Goldpiqué auf Leder wurde um 1690 von Isaac Perrot kreiert.

Schweizer Revue/Jini 2016 / Nr. 3


	Gesehen : tickende Kunst aus vergangenen Tagen

